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Das Blatt erſcheint nach + + $ Zu beziehen durch alle Poft- 
Bedarf, im allgemeinen ; à — anſtalten und durch die 
monatlich zweimal, zum Expedition des Blattes 
Berlin W., Mauerſtr. 43/44. 

der 


Preiſe von jährlich M. 6. 


Handels- und Gewerbe-Ver waltung. 
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el 


At 


I. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller- bauinſpektors Meyer bis auf weiteres zum 
gnädigſt geruht, den Staatsminiſter Delbrück Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion für 
von der Verwaltung des Miniſteriums für Seedampfſchiffsmaſchiniſten in Geeſtemünde 
Handel und Gewerbe zu entbinden und den ernannt worden. 

Staatsminiſter Sydow zum Minifter für 
Handel und Gewerbe zu ernennen. Der Eichungsinſpektor Dr. Barczynski 
ὶ — PM in Magdeburg ijt nach Berlin verſetzt, der 

Seine Majeſtät der König haben Aller- ſtändige Mitarbeiter der Kaiſerlichen Normal⸗ 

gnädigſt geruht, Eichungskommiſſion Dr. Stelzner zum 
dem Kommerzienrat Auguſt Freiherrn Eichungsinſpektor für die Provinz Sachſen 
von der Heydt in Elberfeld den in Mageburg ernannt und der Hauptmann a.D. 
Charakter als Geheimer Kommerzien- Strauch mit der Wahrnehmung der Ge- 
rat ſowie ſchäfte des Eichungsinſpektors der Provinz 
dem Bergwerks⸗ und Rittergutsbeſitzer Poſen beauftragt worden. 

Louis oris ed eld ὃν EM 

Grube, Kreis Bitterfeld, dem Ziegelei⸗ Der Regierungsaſſeſſor Dr. Ma e 
beſitzer Robert Mannheimer in Berlin, in Gib men at p Bee Ἡ 
P en 9910 Cebu 1 ler Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Re⸗ 

em Kaufmann I Au, | gierun i d À : 
bem Fabrikanten ος ας g gsbezirk Gumbinnen ernannt worden. 

in Oberbrügge und dem Fabrikdirektor : 
Ernſt ανν denbied in Dortmund p, T5 ο d P κά 
den Charakter als Kommerzienrat s πι πο SET 
» 8015 ab auch die Bearbeitung der gewerblichen 
zu verleihen. WW — Unterrichtsangelegenheiten im Regierungs⸗ 

Der Waſſerbauinſpektor, Baurat Joſeph | bezirfe Hildesheim mitübertragen worden. 
in Geeſtemünde ijt an Stelle des Waſſer⸗ a με; 


Autage⸗ 
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Zu Oberlehrern find ernannt worden: und Hüttenſchule in Gleiwitz, Diplom⸗ 

die Hilfslehrer Diplomingenieur Schiefer ingenieur Weiske und Ingenieur 
an den vereinigten Maſchinenbauſchulen Schnehage an der Maſchinenbauſchule 
in Dortmund, Diplomingenieur Müller in Graudenz. 


an der höheren Maſchinenbauſchule in Der Zeichenlehrer Hagelſtange iſt zum 
Aachen, Ingenieur und Gewerbeſchul- Maſchinenbauſchullehrer an der Mafchinen- 
lehrer Menert an ber Mafchinenbau- bauſchule in Graudenz ernannt worden. 


II. Allgemeine Verwaltungsſachen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 15. Juli 1909. 


Nachdem Seine Majeſtät der König Allergnädigſt geruht haben, mich zum Miniſter 
für Handel und Gewerbe zu ernennen, habe ich dieſes Amt mit dem heutigen Tage über⸗ 
nommen. 

C. B. 2452. Sydow. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


Betr. Aurechunng von Kriegsjahren als penſionsberechtigte Kriegszeit. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 5. Juli 1909. 

Im Anſchluß an die Beſtimmung unter Nr. 13 der in der Anlage zu dem Erlaſſe des 
Herrn Finanzminiſters und des Herrn Miniſters des Innern vom 10. April 1883 (MBI. d. i. V. 
S. 54) zuſammengeſtellten Grundſätze über die Berechnung der penſionsberechtigten Dienſtzeit 
der unmittelbaren Staatsbeamten wird hierunter die Allerhöchſte Order vom 1. April 1909, 
betreffend die von Teilen der Schutztruppen für Südweſtafrika und Kamerun in den 
Jahren 1907/08 ausgeführten militäriſchen Unternehmungen, zur Beachtung mitgeteilt. 

In Vertretung. 
Ia 3594. 1 5699. Dr. Richter. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 
Anlage. 


Ich beſtimme, daß die folgenden von Teilen der Schutztruppen für Südweſtafrika 
und Kamerun in den Jahren 1907/08 ausgeführten militäriſchen Unternehmungen im Sinne 
der 88 17 des Offizierpenſiousgeſetzes und 7 des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes als Kriege 
anzufehen find. Fällt die Unternehmung in zwei Kalenderjahre, jo ift die Anrechnung nur 
eines Kriegsjahrs zuläſſig und zwar desjenigen, in welches die längere Beteiligung fällt, 
es ſei denn, daß dieſes auch aus Anlaß einer anderen Unternehmung doppelt zur An: 
rechnung kommt. 

A. Südweſtafrika. 

Kalaharierpedition 1908 und die entſprechenden Vorbereitungen dazu, die letzteren 

jedoch nur, ſoweit ſie zu Zuſammenſtößen mit dem Feinde geführt haben. 


B. Kamerun. 
Alkaſom —Muntſchi —Baſcho Expedition vom 28. Oktober 1907 bis 3. Juni 1908. 
Als Kriegsteilnehmer haben zu gelten: 

1. Bei den durch die Vorbereitungen zur Safafariezpebition veraulaßten Zuſammen— 
ſtößen mit dem Feinde die durch die Überfälle bei Kowiſekolt am 5. Dezember 
1907, bei Nanib am 19. Januar 1908 und bei Kubub am 8. März 1908 
Betroffenen; 

2. bei ber Kalahariexpedition ſelbſt diejenigen Teile der Schutztruppe, die in der 
Zeit vom 1. bis 31. März 1908 in dem Gebiete tätig waren, das begrenzt 
wird durch den Auob von ſeinem Schnittpunkte mit der öſtlichen Landesgrenze 
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aufwärts bis Kalkfontein, von da über Awadaob, Aminuis in gerader Linie 
oſtwärts zur Landesgrenze (ſämtliche Orte einſchließlich); 
3. bei der Unternehmung in Kamerun die im Gefechtskalender der Schutztruppe 
namentlich aufgeführten deutſchen Militärperſonen. 
Neues Palais, den 1. April 1909. 


gez. Wilhelm I R. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Kolonialamt). 


Betr. Zeutralheizungs⸗ und Lüftungsanlagen. 


Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat eine neue Anweiſung zur Herſtellung 
und Unterhaltung von Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen vom 29. April 1909 erlaſſen. 
Den buchhändleriſchen Vertrieb der Anweiſung hat die Verlagsbuchhandlung Wilhelm 
Ernſt & Sohn, Berlin W. 66, Wilhelmſtraße 90, übernommen. Der Preis eines Exemplars 
beträgt für Behörden 1,50 „, während er für, den Buchhandel auf 2,50 „/ feſtgeſetzt ift. 
Der Preis für die Behörden umfaßt weder die Überſendungskoſten noch das Porto für die 
Einſendung des Geldbetrags. Die Behörden, Schulen uſw. der Handels- und Gewerbe— 
verwaltung, deren Gebäude mit den bezeichneten Anlagen verſehen ſind oder verſehen werden 
ſollen, haben ſich die Anweiſung zu beſchaffen und ihre Vorſchriften zu beachten, beſonders 
die Beſtimmungen des § 6 Abſ. b (auf Seite 6). 


III. Handels⸗ Angelegenheiten. 


1. Handelsverkehr. 
Betr. Ausfuhr in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
| ini ü ndel und Gewerbe. 
Der Miniſter für Handel Se Berlin W. 66, den 1. Juli 1909. 


Anbei überſende ich Ihnen einen vom Handelsſachverſtändigen beim Kaiſerlichen General— 
konſulat in New York aufgeſtellten Nachweis von Käufern ausländiſcher Waren in New Pork 
und anderen Haupthandelsplätzen der Vereinigten Staaten von Amerika. Einzelne weitere 
Abdrücke können auf Wunſch nachgeliefert werden. 

Hinſichtlich der Verwertung des Nachweiſes wird den Handelsvertretungen bie Pe- 
achtung folgender Grundſätze zur Pflicht gemacht: 

Der Nachweis darf zur mündlichen und ſchriftlichen Auskunfterteilung benutzt, auf 
dem Bureau zur Einſicht ausgelegt und geeigneten Firmen vorübergehend überlaſſen werden. 
Auf den Eingang des Nachweiſes ſowie etwaiger Nachträge darf in der Tages- und Fach— 
preſſe hingewieſen werden. Dagegen iſt die Veröffentlichung des Nachweiſes im ganzen oder 
in Auszügen unzuläſſig. Den Intereſſenten, welche Auskunft erhalten oder welchen ber Nach: 
weis vorübergehend uͤberlaſſen wird, ijt eine entſprechende Verpflichtung aufzuerlegen. 

Auf Veranlaſſung des Handelsſachverſtändigen beim Kaiſerlichen Generalkonſulat in 
New Jork wird noch folgendes bemerkt: f i 

Der Nachweis kann auf Vollſtändigkeit des Adreſſenmaterials keinen Anspruch machen 
und iſt vielleicht auch in der Einteilung verbeſſerungsbedürftig. Vorſchläge von Intereſſenten 
hinſichtlich der Einteilung in Spezialitäten werden gern entgegengenommen und ſpäter Ber- 
wendung finden. Es iſt in Ausſicht genommen, das Verzeichnis fortlaufend zu ergänzen 
und die Veränderungen als Nachträge mitzuteilen. 

Im Auftrage. 
IIb 6547. von der Hagen. 


An die amtlichen Handelsvertretungen. 


2. Schiffahrtsangelegenheiten. 
Betr. Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes. 

Dem Schiffer auf kleiner Fahrt Grut Heinrich Chriſtian Laue, geboren am 1. Januar 
1869 in Niedernwöhren, iſt durch den Spruch des Seeamtes in Hamburg vom 30. Juni 1909 
die Befugnis zur Ausübung des Schiffergewerbes entzogen worden. 


924 


3. Verkehr mit Nahrungsmitteln. 


Betr. Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes. 
Berlin, den 24. Juni 1909. 

Zur weiteren Ausführung des Fleiſchbeſchaugeſetzes, insbeſondere zur Beſeitigung von 
Zweifeln und Verſchiedenheiten bei der Handhabung der Vorſchriften für die Einfuhr und 
Unterſuchung ausländiſchen Fleiſches, ordnen wir folgendes an: 

1. Blut von Tieren, das bei einer Temperatur von über 70° C. getrocknet iſt, kann 
als Fleiſch im Sinne des ὃ 4 des Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht angeſehen werden, weil es zum 
Genuſſe für Menſchen nicht geeignet iſt; dagegen iſt das an der Luft oder bei Hitzegraden 
unter 10” (6. getrocknete defibrinierte Blut als friſches Blut zu betrachten. 

Da nach den bisherigen Erfahrungen nicht anzunehmen iſt, daß getrocknetes, defi⸗ 
briniertes Blut, wenn es überhaupt aus dem Ausland eingeführt wird, zur Herſtellung von 
Nahrungsmitteln für Menſchen Verwendung findet, ſo beſtehen im allgemeinen keine Be⸗ 
denken dagegen, getrocknetes Blut ohne Unterſuchung zur Einfuhr zuzulaſſen. Die Zoll 
ſtellen werden jedoch darauf zu achten haben, an welche Firmen getrocknetes Blut geliefert 
wird. Ergibt ſich dabei der Verdacht, daß die Ware als Nahrungsmittel für Menſchen 
oder zu Arzneizwecken verwendet werden ſoll, ſo iſt ihre fleiſchbeſchauamtliche Unterſuchung 
zu veranlaſſen. Außerdem haben die Zollſtellen von Zeit zu Zeit auch ohne Vorliegen 
eines beſonderen Verdachtes Sendungen getrockneten Blutes den zuſtändigen Beſchauſtellen 
zur Unterſuchung zu überweiſen. Die Unterſuchung hat fid) auf etwaigen Gehalt an frant- 
heitserregenden Mikroorganismen und darauf zu erſtrecken, ob die Ware, mit Waſſer ver⸗ 
miſcht, eine dem friſchen Blute ähnliche, rote, eiweißhaltige, d. h. beim Schütteln ſchäumende 
und beim Kochen Gerinſel ausſcheidende Flüſſigkeit ergibt. Bei poſitivem Ausfalle der 
Unterſuchung iſt das Blut als friſches Fleiſch anzuſehen und im Hinblick auf den § 6 der 
Ausführungsbeſtimmungen D. zum Fleiſchbeſchaugeſetze von der Einfuhr zurückzuweiſen. 

2. Nach 58 11 und 14 ber Anweiſung für die tierärztliche Unterſuchung (Anlage a 
zu den Ausführungsbeſtimmungen D) ſind bei der Unterſuchung von Schweinefleiſch ge⸗ 
gebenenfalls auch die Kniefehlendrüfen anzuſchneiden. Es ijt dabei zwiſchen den unmittel⸗ 
bar unter der Schwarte liegenden oberflächlichen Kniekehlendrüſen und den eigentlichen, in 
der Tiefe der Hinterſchenkelmuskulatur befindlichen, bei Schweinen häufig fehlenden Knie- 
kehlendrüſen zu unterſcheiden. 

Nach dem jetzigen Stande der Fleiſchbeſchautechnik genügt ſowohl bei friſchem, als 
auch bei zubereitetem Fleiſche die Unterſuchung der oberflächlichen Kniekehlendrüſen. 

Die genannten Drüſen ſind in geſundem Zuſtande ſehr klein und bei zubereitetem 
Fleiſche durch deſſen Behandlung beim Pökeln uſw. mitunter derart verlagert, daß fe fid) 
ohne erheblichere Beſchädigung der Ware nicht ermitteln laſſen; im Falle der Erkrankung 
ſind ſie dagegen angeſchwollen und leicht auffindbar. Bei zubereitetem Fleiſche (Schinken) 
kann daher von einer weiteren Unterſuchung abgeſehen werden, wenn die Drüſen durch den 
erſten kunſtgerecht angelegten Schnitt nicht getroffen werden, da dann anzunehmen iſt, daß 
ſie nicht krankhaft verändert ſind. 

3. Durch eine regelmäßige Unterſuchung von Darmſendungen auf Konſer— 
vierungsmittel, die bei einigen Beſchauſtellen eine Zeitlang ſtattgefunden hat, ift in einer 
Reihe von Fällen eine Behandlung der Därme mit verbotenen Stoffen feſtgeſtellt worden. 
Es erſcheint daher geboten, eine ſchärfere Überwachung nach dieſer Richtung auszuüben. 
Zu dieſem Zwecke ſind künftig gelegentlich auch ohne Vorliegen eines beſonderen Verdachtes 
Darmſendungen (etwa 5% der eingehenden Sendungen) einer Unterſuchung im Sinne des 
§ 14 Abſ. 2 zu b B. B. D. zu unterwerfen. Es genügt, wenn aus den ausgewählten 
Sendungen je eine Probe unterſucht wird. Gebühren dürfen für dieſe Unterſuchungen nur 
im Falle des § 6 der Gebührenordnung vom 12. Juli 1902/4. Juli 1908 erhoben werden. 

4. Nach Nr. 1 der Allgemeinen Verfügung vom 10. Januar 1907 (GMBI. S. 23) 
ſind Magen von Schweinen, die im Zuſammenhange mit Schweineherzſchlägen einge⸗ 
führt werden, zurückzuweiſen. Das gleiche gilt von Schweinemagen, die in gepökeltem 
Zuſtand als Därme eingeführt werden, da ſich ihre Unſchädlichkeit für die menſchliche Ge- 
ſundheit in zuverläſſiger Weiſe bei der Einfuhr nicht feſtſtellen läßt. 

5. Es ſind Zweifel darüber entſtanden, ob bei der Einfuhr friſchen Fleiſches, abge⸗ 
ſehen von der nach 8 6 MbT. 1 ber Ausführungsbeſtimmungen D zuläſſigen Zerlegung von 
Rinder⸗ und Schweinetierkörpern in der Längsrichtung, eine Querteilung der Tier- 
körper oder Hälften in der Weiſe geſtattet ijt, daß die durch den Querſchnitt geſchaffenen 
Teile durch einen ſchmalen Fleiſchſtreifen verbunden bleiben. Die Frage iſt zu bejahen, 
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da eine unvollſtändige Querteilung als eine Zerlegung oder als ein unzuläſſiges Anſchneiden 
im Sinne des § 6 Abſ. 1 a. a. O. nicht anzuſehen iſt, vorausgeſetzt, daß bei der Quer⸗ 
teilung keine Körperteile entfernt ſind, was durch die Unterſuchung feſtzuſtellen iſt. 

6. Über die Behandlung von Knochenfett hat der mitunterzeichnete Finanzminiſter 
die in der Abſchrift beifolgende Verfügung vom 19. Februar d. J. an die Zollbehörden 
(Anlage 1) erlaſſen, die zu beachten iſt. 

7. Schweineſchmalz mit einem höheren Waſſergehalt als Ο,9 0|ᾳ ift als ver- 
fälſcht anzuſehen und von der Einfuhr zurückzuweiſen. 

Die Unterſuchung von Schweineſchmalz auf den Waſſergehalt iſt künftig nach der 
beigefügten Anleitung (Anlage 2) vorzunehmen. Sie hat nur in Verdachtsfällen zu erfolgen. 

8. Nach IIg des zweiten Abſchnitts ber Anweiſung für die chemiſche Unterſuchung 
von Fleiſch und Fetten (Anlage d der Ausführungsbeſtimmungen D) ift bei Schmalz, Talg 
und Dleomargarin die Prüfung auf Phytoſterin, abgeſehen von den Prüfungen in 
Verdachtsfällen, fo häufig auszuführen, daß im Jahres durchſchnitte bei den genannten 
Fetten auf etwa 25 gemäß § 15 Abſ. 6 ber Ausführungsbeſtimmungen D zur Unterſuchung 
gelangende Proben je eine Prüfung auf Phytoſterin entfällt. 

Es wird darauf aufmerſam gemacht, daß die Prüfung an unverdächtigen Proben 
nicht unbedingt auf das ganze Jahr gleichmäßig verteilt zu werden braucht, ſondern da, 
wo es nach dem Geſchäftsumfange der Unterſuchungsanſtalt erwünſcht erſcheint, in Zeiten 
mit geringerem Geſchäftsandrang ausgeführt werden kann. Dasſelbe gilt bezüglich der 
unter Nr. 3 dieſer Verfügung angeordneten Unterſuchung von Darmſendungen auf Konſer⸗ 
vierungsmittel. 

9. Über die Ergebniſſe der chemiſchen Unterſuchungen iſt fortan von jeder 
Beſchauſtelle alljährlich im Monat Januar nach dem beifolgenden Muſter (Anlage 3) für 
das abgelaufene Kalenderjahr ein Bericht zu erſtatten. 

Die Berichte ſind bis zum 1. März durch die Hand der Regierungspräſidenten (für 
Berlin durch die Hand des Polizeipräſidenten) dem mitunterzeichneten Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten in doppelter Ausfertigung einzureichen. Erſtmalig iſt für 
das Jahr 1909 zu berichten. 

Das Material für die Berichterſtattung wird von den chemiſchen Sachverſtändigen im 
Laufe des Jahres zu ſammeln und vorzubereiten ſein. Für die Aufzeichnungen in den 
Spalten 19 bis 22 iſt eine beſtimmte Reihenfolge einzuhalten, und zwar in der Weiſe, bal 
zunächſt die Bemerkungen über Fleiſch (Probeentnahme, äußere Prüfung, Unterſuchung auf 
verbotene Stoffe) und darauf die Beobachtungen über Fett (Probeentnahme, äußere Prü⸗ 
fung, Unterſuchung auf verbotene Stoffe, Unterſuchung auf Unverfälſchtheit) einzutragen 
ſind. Soweit der Raum zu dieſen Eintragungen in dem Muſter nicht ausreicht, ſind für 
die Spalten 19 bis 22 die erforderlichen Bogen anzuheften. 

Die Vorſchriften für die Fleiſchbeſchauſtatiſtik werden hierdurch nicht berührt. 

10. Nach einer Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 24. Juni 1908 (Zentr.⸗ 
Bl. f. d. D. R. S. 236) find in den Taraſätzen, die gemäß 8 7 der Gebührenordnung 
vom 12. Juli 1902 bei der Berechnung der Gebühren für die Unterſuchung des ausländi⸗ 
ſchen Fleiſches in Betracht kommen, vom 1. Juli 1908 ab folgende Anderungen eingetreten: 

Schmalz von Schweinen (Nr. 126 des Zolltarifs) 

in Kübeln aus hartem Holze mit eiſernen oder hölzernen Reifen 
oder in Kübeln aus weichem Holze mit hölzernen Reifen früher 130%, 
jetzt 16% Tara, 

in Kübeln aus weichem Holze mit eiſernen Reifen früher 13%, jetzt 14% Tara. 

Die durch Erlaß vom 12. April 1906 (1 Ge 3271 II. Ang. M. f. L., III 5362 F. M.) 
mitgeteilte Zuſammenſtellung iſt dementſprechend zu berichtigen. 

Die Beſchauſtellen ſind mit der erforderlichen Anweiſung zu verſehen. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter 
* für der geiſtlichen, Unter⸗ 
Auft 3 / 
arten. Handel und Gewerbe. Landmwirtjğaft, Do- richt und Medizina 
tathjen. Im Auftrage. mänen und Forſten. angelegenheiten. 
Ha À Im Auftrage. Im Auftrage. 
See: Gagen Küſter. Förſter. 


ΤΑ ite N. f. L. — III 8710 F. M. — IIb 5800 M. f. H. — M 7474 M. d. g. uſw. A. 
An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Anlage N 


Anlage y 


An lag e y. 


Anlage 1. 


Der Finanzminiſter. 
Berlin C. 2, den 19. Februar 1909. 


In den Stichworten „Fette“ — unter Le — und „Knochenfett“ im Warenverzeich— 
niſſe zum Zolltarife findet fich das Zeichen ( ΕΙ}, durch das die Zollbeamten darauf Hin- 


gewieſen werden, daß Knochenfett, ſofern es ſich zum Genuſſe für Menſchen eignet ( 1 
der Ausführungsbeſtimmungen D zum Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetz), den Beſchrän⸗ 
kungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes unterliegt. 

Wie durch die aus gegebener Veranlaſſung vorgenommenen Ermittelungen feſtgeſtellt 
worden iſt, kommen unter der Bezeichnung „Knochenfett“ zwei verſchiedene Arten von 
Waren zur Einfuhr. Einmal wird eine Ware eingeführt, die von bräunlicher Farbe und 
widerlich unangenehmem Geruch und nach der Mitteilung des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes 
zum Genuſſe für Menſchen ungeeignet iſt. Weſentlich verſchieden davon iſt eine Ware, die 
von gelblicher oder weißer Farbe und geringem, weniger unangenehmem Geruch iſt. Letztere 
Ware kann febr wohl bei der Herſtellung von Nahrungs- und Genußmitteln für Menſchen 
verwendet werden. 

Zur Beſeitigung entſtandener Zweifel wird darauf hingewieſen, daß es unbedenklich 
iſt, die erſtbezeichnete Ware als nicht der Fleiſchbeſchau unterliegend zu behandeln. Da— 
gegen iſt Knochenfett, das als zur zweiten Art gehörig erkannt wird oder bezüglich deſſen 
Zweifel beſtehen, ob es zur erſten oder zweiten Art gehört, der Beſchauſtelle als beſchau— 
pflichtig zu überweiſen. 


Im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Reichskanzler (Reichsſchatzamt) erſuche ich, die 
Zollſtellen hiernach mit Anweiſung zu verſehen. 


Im Auftrage. 
III. 2181. (gez.) Köhler. 


Anlage 2. 


Anleitung zum Nachweiſe geringer Mengen Waſſer im Schweineſchmalz. 


Man bringt in ein ſtarkwandiges Probierröhrchen aus farbloſem Glaſe von 9 em 
Länge unb 18 cem Rauminhalt etwa 10 g der vorher gut durchgemiſchten Schmalzprobe 
und verſchließt es mit einem durchlochten Gummiſtopfen, in deſſen Offnung ein bis 100» 
reichendes Thermometer ſo weit eingeſchoben wird, bis ſich deſſen Queckſilberbehälter in der 
Mitte der Fettſchicht befindet. Darauf wird das Probierröhrchen in einer Flamme all— 
mählich erwärmt, bis das Fett die Temperatur von 70° angenommen hat. Stellt das 
geſchmolzene Schweineſchmalz bei dieſer Temperatur eine vollkommen klare Flüſſigkeit dar, 
dann enthält es weniger als 0,3 % Waſſer, und es bedarf keiner weiteren Unterſuchung. 
Iſt das Fett dagegen bei 70? trübe geſchmolzen oder ſind in demſelben Waſſertröpfchen 
ſichtbar, dann wird das Probierröhrchen in einer Flamme allmählich auf 95° erwärmt und 
bei dieſer Temperatur zwei Minuten lang kräftig durchgeſchüttelt. In der Mehrzahl der 
Fälle wird das Fett dann zu einer völlig klaren Flüſſigkeit geſchmolzen ſein. Alsdann 
läßt man das Fett unter mäßigem Schütteln in der Luft abkühlen und ſtellt diejenige 
Temperatur feſt, bei der eine deutlich ſichtbare Trübung des Schmalzes eintritt. Das Er⸗ 
wärmen auf 95°, das Schütteln und Abkühlenlaſſen wird zwei- bis dreimal oder fo oft 
wiederholt, bis ſich die Trübungstemperatur des Fettes nicht mehr erhöht. Beträgt die 
konſtante Trübungstemperatur des Schweineſchmalzes mehr als 75 5, dann enthält es mehr 
als 0, %% Waſſer und ijt als mit Waſſer verfälſcht zu betrachten. 

Sit das Schweineſchmalz bei 95 nicht zu einer klaren Flüſſigkeit geſchmolzen, dann 
enthält es entweder mehr als 0,5 0/ο Waſſer oder andere unlösliche Stoffe, wie Gewebs⸗ 
teile oder chemiſche Stoffe (Fullererde), und iſt als verfälſcht zu betrachten. 
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Anlage 3. 
Regierungsbezirk: 
Bericht 
über 
die chemiſche Unterſuchung des auslündiſchen Fleiſches 
bei der 
Beſchauſtelle in 
für das Jahr 
Gefertigt 
„den 19 
(Name des leitenden Chemikers.) 
or Es Γαι unterſucht Es 
Bezeichnung Nee und Vorbildung Butter 
der chemiſchen der bei der Unter-“ Fleisch i (wegen i 
Unterſuchungs⸗ und Vorbildungſſuchung des aug- Siem = En τ Sat 
erga 111 
9 5 P: des Leiters ländiſchen -- 
liches, ſtadtiſches, E 
πιο ts ` der Auſtalt Fleiſches be Sen⸗ Pro- Sen⸗ Pro⸗ Sen⸗ Pro⸗ Sen- Pro⸗ 
Laboratorium) ſchäftigten tech⸗Qdun⸗ dun⸗ dun⸗ dun⸗ wegen 
niſchen Hilfskräfte gen ben] gen ben gen ben gen 
-. dÉ die 2 3 τ μοι. μ.τ per Das] ιο 115]. ὢ 
wurden beanſtandet 
Befondere Mängel Vorſchläge Vorſchläge 
σου... Butter Beobachtungen der pi 3 für Erweiterung 
hinſichtlich der vorgeſchriebenen Ca ης oder 


einzelnen Fleiſch⸗] Unterſuchungs— Unterſuchungs⸗ Einſchränkung 


Sen⸗Pro⸗ Set gra, und Fettarten methoden methoden der 

dun⸗ wegen dun⸗ b wegen Unterſuchungen 
: en | 

gen ben gen | 


19 20 21 22 
— —— ———ſ— —H———Ó—MMÓÓMMMM— Ha— 


A. Fleiſch. A. Fleiſch. A. Fleiſch.] A. Fleiſch. 


B. Fett. B. Fett. B. Fett. B. Fett. 


Anmerkung: Die Spalten 10 bis 18 find für die einzelnen Beanſtandungsgründe getrennt auszufüllen. 
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4. Sonſtige Angelegenheiten. 


Betr. Verkehr mit Mineralölen. 
Berlin W. 66, den 30. Juni 1909. 


Die auf unſeren, des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Miniſters des 
Innern, Erlaß vom 14. Mai v. Is. III B? 287, Πα 4379 erſtatteten Berichte vertreten 
durchweg die Auffaſſung, daß ein Bedürfnis zum Erlaß beſonderer Vorſchriften über die 
Einrichtung der zur Einſtellung von Kraftfahrzeugen dienenden Räume (Garagen) nicht beſteht, 
daß vielmehr zur Verhütung der aus dem Verkehre mit Benzin entſtehenden Gefahren die 
Polizeiverordnuung über den Verkehr mit Mineralölen genügende Handhaben bietet. 
Dieſer Auffaſſung ſchließen wir uns an und halten es insbeſondere nicht für geboten, die 
SS 3 und 4 der Polizeiverordnung über den Verkehr mit Mineralölen ausdrücklich auf 
Automobilgaragen auszudehnen, da aus der Hervorhebung einzelner Anlagen geſchloſſen 
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IV. Gewerbliche 


1. Gewerbliche 
Verzeichnis der im Jahre 1908 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf Grund 
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ber 


genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Bromberg 


Arnsberg 
Berlin 
Breslau 
Coblenz 
Cöln 

Danzig 
Düſſeldorf 
Frankſurt a. O. 
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*) Anmerkung: Die Zahl der gemäß § 25 der Gewerbeordnung genehmigten Veränderungen gewerblicher 
ergeben die Geſamtzahl der erteilten Genehmigungen. 
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werden könnte, daß andere gewerbliche Anlagen von den Beſtimmungen nicht getroffen 
würden, und die Aufnahme einer erſchöpfenden Kaſuiſtik kaum durchführbar iſt. 

Die Benzinvorräte in Garagen dürfen hiernach nur nach Maßgabe der feuerpolizei⸗ 
lichen Vorſchriften der genannten Polizeiverordnung gelagert werden. Soweit dies in 
einzelnen Fällen noch nicht geſchehen fein ſollte, erſuchen wir Sie, die entſprechenden An— 
ordnungen tunlichſt bald zu treffen. 


Der Miniſter Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 
der öffentlichen Arbeiten. für Handel und Gewerbe. In Vertretung. 
v. Breitenbach. Im Auftrage. Holtz. 


Dr. Neuhaus. 
III 4852. IIb 6005 M. f. H. — III B 12 402 M. b. 6. A. — IId 1811 M. d. J. 


An die Herren Oberpräſidenten und den Herrn Regierungspräſidenten in Sigmaringen. 


Angelegenheiten. 
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Anlagen ijt neben der Zahl ber neu genehmigten Anlagen in eckiger Klammer aufgeführt. Beide Zahlen zuſammen 
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genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Fette, Fabriken für fonfijtente. 
Fettſpalteri 5 
Glyzerin⸗ und Settfäurefabrifen : 
Harzleim, Herſtellung von 
Holzdeſtillationsanlage 
Kalifabriken. A 
Kalkſtickſtoff, Verarbeilung von 
Kalkſtickſtoffabrik s 5 
Karlsbaderſalz, Herſtellung von 4 
Kohlenſauren Alkalien, Herſtellung von 
Kohlenwaſſerſtoffe, Herſtellung Hu) ſſiger 
Kryolith, Herſtellung von : 
Kunftfeidefabrifen . : 
Lackbereitung : 
Lithoponefabriken . 
Magneſiumſuperoxyd, Herſtellung von 
Metalloxyden, ne n 
Milchſäurefabrik y 
Milchzuderfabril . 
Naphtolfarbenfabrit . . 
Naphtolſulfoſäure, Herſtellung von 
Natriumbiſulfitfabriken . Ε 
Natriunbichromat, Herſtellung von 
Natronlauge, Herſtellung von . 
Nitrocelluloſefabriken. 
Permanganat, Herſtellung von Sg 
Pharmazeutiſchen und chemiſchen 
Präparaten, Herſtellung von 
Phosphorkupfer, Herſtellung von . 
Salmiakfabrit 
Salpeterſaures Strontian und Sen 
Herftellung von. 
Salze feltener Erden, Fabriken für . 
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Sihwefelſäurefabriken = Lager 
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Sanatogenfabrik . 
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nungsanlagen . 
Schwefelnatrium⸗ u. πιιά[ου[αθεΐει 
Schwefelſäurefabriken 
Stlberſcheideanſtalt 8 
Soda⸗ und Schwefelnatriumfabriken 
Sulfatfabriken . 
Sulfat- und Salzſäurefabriken 
Superphosphatfabriken 
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Toluolprodukte, Herſtellung von . . 
Waſſerſtoff und S νυ 
DI : : 
Waſſerſtoffkompreſ fion 
Waſſerſtoffſuperoxidfabrik 
Waſſerzerſetzungsanlage 
Wismuthſubnitratfabrit . 
Wohlgerüche, Fabrik tünfilider 
Wolframſäurefabrik 
Zinkweißfabrik . 


Dachpappen⸗ und Dachfilzfabriken : 

Dampfkeſſelfabriken, e eee abrite für 
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Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 
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2. Dampfkeſſelweſen. 
Veränderungen der Reviſiousberechtigungen der Ingenieure von Dampfkeſſelüberwachungsvereinen. 


Bezeichnung Mit der Aus der 


we Den nachgenannten Bereinsingenieuren find Stellvertretung e 
ας, erteilt worden bie Berechtigungen des Dber- |, — 
nach Ingenieurs ſind tätigkeit ſind 
i eue I. Grades. II. Grades. III. Grades. IV. Grades. beauftragt: ſausgeſchieden: 
Bey e — — τος Rechenberg — — 
Breslau -— Schultze — Schmidt — — 
GU . . . — Walsberg — — — Holſtein 
Vierow!) 
Cm. — p 89 | νὰ Köſter a 
| U badjer 
Dortmund. — Ermert == Wittig — — 
Vierow 
| Köſter 
Düſſeldorrf .. — | -- Otte — Reinhardt?) || Perſch⸗ 
| bacher 
| Koch 
Frankfurt a. D. . | Minken Ruffmann Schaaf — — — 
Halberſtadt : — Hoffmann — Knauer — = 
Halle a. S. — Strehlau — — — -- 
Hannover.. -- — | Sohle | -— — — 
Kattowitz — — | Ooemfe Hinz Biron?) — 
Königsberg . . — Geiler — -— - — 
Oppeln. . . .| | — a| 88bbefec | ren D E 
Baum- 
Vojen. m eee -- garten Vollheim | — ZS eS 
d GE | 
M [Niedhold — i 
Ruhrort .. Leſſing Schwarz — = "m 
Sieger .. s - = — — , A — Mohrin 
i Gander 
Site - D: || Täubrich == = 
πε e ΤῊ Bernhardt — — ES o 


) Zum Oberingenieur ernanut. — ?) Im Sinne des Erlaſſes vom 15. 8. 01. 


3. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß 8 75a des KBG. 


Den nadjtebenb benannten Krankenkaſſen ijt die Beſcheinigung erteilt worden, daß 
fie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranten- 
verſicherungsgeſetzes genügen: 


Krankenunterſtützungs⸗ und Sterbekaſſe zur Eintracht (E. H.) in Beſſe, 

. Unterjtügungsfaffe des Krieger- und Militärvereins zu Sonnenberg (E. RP 

Vereinigte Maurer⸗Kranken⸗ und Sterbekaſſe in Schönwalde, j 

. Maurergejellen- und Maurerlehrlings-Krankenunterſtützungs- und Sterbekaſſe zu 
Barby a. E. (E. H.), 

Handwerker⸗Krankenkaſſe für die Handwerker der Gemeinde Meinerzhagen (E. H.), 

Allgemeine Kranken- und Begräbniskaſſe (E. H.) in Großauheim a. M., < 


[e (eon η» ο” ὃς Fi 


ΠΝ ΠΝ 
7. Krankenkaſſe ber Schiffszimmergeſellen von Heubude (E. H.), 
8. Kranken- und Sterbekaſſe für Bäckergeſellen und Lehrlinge (E. H.) in Barmen, 
9. Sankt Remigius⸗Krankenkaſſe (E. H.) in Vierſen. 
Berlin, den 16. Juli 1909. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 5544 U. Ang. Neumann. 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 
Betr. Prüfungen der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchaftskunde. 


Termine für die Prüfungen 
der Lehrerinnen 
der weiblichen Handarbeiten | der Hauswirtſchaftskunde 


II B27. September 1909 1. November 1909 
/ o cn : s 27. September 
„ ΝΕ” νυν . 8. e = 30. Auguſt = 
E E ο — 6. s : 8. September -= 
Berlin 
C I 13. = 18. e e 
Heimathaus fürlöchterhöhererStände | 31. Auguſt — 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein . . 21. September 6. September 
Peſtalozzi⸗Fröbel⸗Haus II. i - 28. Auguſt 
Poſen N, 10. September 17. September 


2. Fortbildungsſchulen. 
Betr. Ingendfürſorge der Fortbildungsſchulen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 13. Juli 1909. 

Durch den Staatshaushaltsetat für das laufende Jahr ſind mir unter Kap. 26 Tit. 15 
der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 100 000 Mark zur „Förderung von Leibes 
übungen, Volks- und Jugendſpielen und anderen Veranſtaltungen bei den Fortbildungs- 
ſchulen oder in Anlehnung an dieſe zur Fürſorge für die aus der Volksſchule entlaſſene 
männliche Jugend“ zur Verfügung geſtellt worden. Wie die Bezeichnung des Fonds 
erkennen läßt, iſt die Verwendung der Mittel auf ſolche Fürſorgeeinrichtungen beſchränkt, 
die bei den Fortbildungsſchulen oder in Anlehnung an diefe getroffen find; auch können 
nur einmalige und keine laufenden Beihilfen gewährt werden. Sodann ſollen die Mittel 
in erſter Linie zur Deckung ſächlicher Ausgaben und nur in Ausnahmefällen für perſönliche 
Vergütungen verwandt werden. 

Ich erſuche Sie, dies bei der Vorbereitung der Anträge auf Bewilligung von Beihilfen 
zu beachten. In den Berichten wollen Sie ſich jedesmal auch darüber äußern, welche 
Leiſtungen die Gemeinden und andere Beteiligte für die betreffenden Fürſorgeeinrichtungen 
übernommen haben und ob, worauf ich in dem Erlaſſe vom 25. Juli v. J. (SM Bl. S. 315) 
am Schluſſe beſonders hingewieſen habe, die Frage der perſönlichen Leitung in Erfolg 
verſprechender Weiſe gelöſt ift. 

Soweit Anträge auf Unterſtützung von Fürſorgeeinrichtungen nach vorſtehendem aus 
Fonds meines Miniſteriums nicht berückſichtigt werden können, ſtelle ich anheim, fie dem 
Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vorzulegen. 


IV 7846. Delbrück. 
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3. Fachſchulen. 


Überficht über die im Etatsjahr 1909 zu veranſtaltenden Ausbildnuugskurſe für Zeichenlehrer 
an den gewerblichen Fortbildungsſchnulen. 


(Vergl. Erlaß vom 22. April 1907, HM Bl. S. 149.) 
A. Vorbereitungskurſe. 


Ee Ort Zeit Für bie Lehrer aus 

1. Königsberg i. Pr.] 5. Juli bis 14. Auguſt der Provinz Oſtpreußen. 

2. Berlin 16. Auguſt bis 25. September] den Provinzen Brandenburg und 

Pommern. 

3. Breslau 5. Juli bis 14. Auguſt ou Que Schleſien. 

4. Erfurt 28. Juni bis 7. Auguſt Sachſen. 

5. Altona 19. Juli bis 28. Auguſt 2 Ξ Schleswig⸗Holſtein. 

6. [Hannover 16. Auguſt bis 25. September 2 Hannover. 

1. Wiesbaden 23. Auguſt bis 2. Oktober = - Heſſen⸗Naſſau. 

8. [Trier 5. Juli bis 14. Auguſt den Regierungsbezirken Coblenz, Trier 

und Sigmaringen. 
B. Kleine Fachkurſe. 
. Dat e 3 eit Für die Lehrer aus 
1. Magdeburg Maler 2. Auguft bis 11. Sep⸗ den Provinzen Brandenburg, Sachſen 
tember und Heſſen⸗Naſſau und dem Regie- 
rungsbezirke Stralſund. 

2. Breslau : 5. Juli bis 14. Auguſt ben Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Poſen und Schleſien und 
den Regierungsbezirken Stettin und 
Köslin. 

3. Dortmund 5. Juli bis 14. Auguſt] der Provinz Weſtfalen und ber Rhein- 
provinz. 

4. [Hannover : 16. Auguſt bis 25. Sep- | der Provinz Hannover mit Ausnahme 

tember des Regierungsbezirks Stade. 

D. [Altona z 4. Oktober bi813.No- | der Provinz Schleswig-Holſtein und 

vember dem Regierungsbezirke Stade. 


6. Berlin Tiſchler 9. bis 28. Auguſt den Provinzen Brandenburg, Pom- 
mern, Poſen, Schleſien und Sachſen. 


7. | Exefeld : 13. September bis | ber Rheinprovinz mit Ausnahme des 
2. Oktober rechtsrheiniſchen Teiles des Regie⸗ 

rungsbezirks Düſſeldorf. 
8. [Barmen , 19. Juli bis 7. Auguft | den Provinzen Heſſen-Naſſau und 


Weſtfalen und dem rechtsrheiniſchen 
Teile des Regierungsbezirks Düſſel⸗ 


dorf. 
9. [Flensburg : 5. bis 24. Juli. den Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
Hannover. 
10. [Gumbinnen naar 30. Auguftbis18.Sep- | den Provinzen Oſtpreußen und Weft- 
taher un tember preußen. 


τοπ 


11. [Magdeburgi Maurer | 21. Juni bis 10. Juli] den Provinzen Poſen, Schleſien, Pom- 
mern, Brandenburg und Sachſen. 
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or ine] Zeit Für die Lehrer aus 
12. | Münſter 5 28. Juni bis 11. Juli] den Provinzen Weſtfalen, Schleswig— 
Holſtein und Hannover. 
13.] Aachen 23. Auguſt bis 11. Sep⸗[der Rheinprovinz und der Provinz 
tember Heſſen-Naſſau. 
14. Magdeburg Zimmerer 12. bis 31. Juli den Provinzen Poſen, Schleſien, Pom⸗ 
j mern, Brandenburg und Sachen. 
15.] Münſter - 98, Juni bis 17. Juli] den Provinzen Weſtfalen, Schleswig— 
Holſtein und Hannover. 
16. Aachen : 23. Auguſt bis 11. Sep⸗ [der Rheinprovinz und der Provinz 
tember Heſſen⸗Naſſau. 
17. Erfurt Schneider [ 5. bis 24. Juli den Provinzen Brandenburg, Sachſen, 
Weſtfalen und der Rheinprovinz. 
18. | Poſen Schuh- 19. Juli bis 7. Auguſt den Provinzen Poſen, Oſtpreußen 
macher und Schleſien. 
19. | Dortmund z 6. bis 25. September | den Provinzen Weſtfalen, Hannover 
und der Rheinprovinz. 
20. | Breslau Maſchinen⸗] 5. bis 24. Juli den Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
bauer preußen, Poſen und Schleſien. 
21.] Magdeburg 5 2. bis 21. Auguft den Provinzen Sachſen, Brandenburg 
und Pommern. 
22.] Duisburg = 20. September bis der Rheinprovinz und der Provinz 
9. Oktober Weſtfalen. 
23. | Kiel 12. bis 31. Juli ben Provinzen Schleswig-Holſtein und 
Hannover. 
24.] Schmal- Werkzeug⸗ 27. September bis den Provinzen Heſſen-Naſſau und 
kalden ſchloſſer 16. Oktober Weſtfalen und dem Regierungs— 
bezirke Düſſeldorf. 
25. Magdeburg Klempner | 2. bis 21. Auguſt den Provinzen Brandenburg, Sachſen 
und Hannover. 
26. | Hagen e 6. bis 25. September] den Provinzen Weſtfalen und Heffen- 
Naſſau ſowie den Regierungsbezirken 
Düſſeldorf und Goin. 
27. Hagen Bau⸗ 6. bis 25. September | den Provinzen Weſtfalen, Hannover 
ſchloſſer und Heſſen⸗Naſſau. 
28.] Düſſeldorf Suns Jd 5. bis 24. Juli den Provinzen Weſtfalen, Heſſen⸗ 
ünſtleriſche ς Rbei i 
c As 1110 Naſſau und der Rheinprovinz. 
Buchaus⸗ 
ſtattung n 
29. | Elbing Gemiſchter | 16. Auguſt bis 25. Sep- den Provinzen Oſtpreußen und Weft- 
Fachkurſus tember À preußen. 
30. | Poſen 28. Juni bis 7. Auguft | der Provinz Pofen. 
31. | Bochum z 21. Juni bis 31. Juli Weſtfalen. 
32. Breslau i 5. Juli bis 14. Auguſt Schleſien. 
Betr. Tiefbauabteilung der Techuiſchen Hochſchule in Straßburg i. Elſ. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


ausgeſtellten Reifezeugniſſe find bei 


Berlin W. 66, den 1. Juli 1909. 


Die von der Tiefbauabteilung der Kaiſerlichen Techniſchen Schule in Straßburg i. E. 


Bewerbern um die Stellen der techniſchen Bureaubeamten 
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und ber Bahnmeiſter der Staatseiſenbahnverwaltung den Reifezeugniſſen der preußiſchen 
Tiefbaukurſe gleichgeſtellt worden. Für die Waſſerbauverwaltung iſt die Gleichſtellung ſchon 
durch den Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 6. April 1904 aus⸗ 
geſprochen worden. Demgemäß werden in Zukunft auch Schüler der Tiefbauabteilung 
der genannten Schule, die in Tiefbauabteilungen an preußiſchen Baugewerkſchulen auf⸗ 
genommen werden wollen, in die Klaſſe zu ſetzen ſein, in welche ſie in Straßburg ver⸗ 
ſetzt waren. 

Ich erſuche Sie, die Direktionen der Baugewerkſchulen Ihres Bezirkes hiernach mit 
Weiſung zu verſehen. 

Im Auftrage. 

III 7280. Dr. Neuhaus. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten. 


— —— 9 
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